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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 33.
Montag den 29. Jänner 1877.

(320-1)

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung ans der StaatSverrechnungs-

wissenschaft
" " r d am 10. F e b r u a r 1 8 7 ?

abgehalten werden.
. Diejenigen, welche dieser Prüfung sich unter-

Ayen wollen, haben ihre nach §§ 4, 5 und 8 des
Petzes vom 17. November 1852 (R. G. B l . ,
" r . 1 vom Jahre 1853) instruierten Gesuche ,

biö längstens 7. F e b r u a r 1 8 7 7 j

cm dm unterzeichneten Präses einzusenden und darin
wsbesondere dokumentiert nachzuweisen, ob sie die

die Verrechnungswissenschaft fre-
b e b r t ^ ^ " ^ ' " " l« dieser Gelegenheit ent-
d e ' s e l c h e Hilfsmittel sie als Autodidakten

er^derllchen Kenntnisse sich angeeignet haben.
^ G r a z am 35. Jänner 1877.
^ l l s e ^ d e r S t a a t S p r l l s u u g s . K o m m i s s i o n f ü r d i e

"errrchnungswissenschast:

Anton Burger,
t l. O b e r f i n a n z r a t h .

(315—1) Nr. 40.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte Ru-

dolfswerth wird gemäß § 11 des Einführungs-
gesetzes zum allg. H. G. bekannt gegeben, daß der
Herr k. k. Landespräsident das Amtsblatt der tais.
Wiener und der Laibacher und die Triester Zei-
tung zur Aufnahme der Kundmachungen der Ein-
tragungen in das dicsgcrichtliche Handelsregister
bestimmt hat.

Nudolfswerth am 16. Jänner 1877.
(246—2) ' Nr. 609.

Kundmachung
wcgrn Einführung der Postanwrisungen im Verkehre

zwischen VesterreichUngarn und Htalien.
Vom 1. Februar d. I . angefangen können

zwifchen allen k. k. und k. Postämtern einer- und
den k. italienischen Postämtern anderseits (einschließ-
lich jener in Tunis und San Marino) Zahlun-
gen durch Postanweisungen vermittelt werden.

Der Betrag jeder einzelnen Anweisung darf
nach I tal ien 80 ft. ij. W. und aus Ital ien 200
Francs nicht übersteigen.

Die L in- und Auszahlung der Postanwei-
sungsbeträge erfolgt in Oesterreich in österreichi-
schem Papiergelde, in Ital ien in italienischem Bar-
gelde (Franken, Goldwährung).

Die Gebühr beträgt bis zum Betrage von 40 ft.
20 kr. und für Beträge von mehr als 40 bis
80 fl. 40 kr. und ist stets vom Absender im vor-
hinein zu entrichten.

Der den Postanwcisungs - Blanketten ange-
fügte Kupon darf zu schriftlichen Mittheilungen
nicht benützt werden.

Postanweisungen auf telegrafischem Wege oder
mit dem Verlangen der Efpreßbestellung sind nicht
zulässig, wol aber mit dem Vermerke: ,pos^
r68t»uw."

Der Anweisungsbetrag muß längstens in
14 Tagen, und — wenn post« i't)8t»llw — späte-
stens in drei Monaten erhoben werden, anderen-
falls wird die Rückerstattung des Betrages an den
Aufgeber eingeleitet.

Trieft am 20. Jänner 1877.

K. t. Poftdllection fiir Kram unb
Küstenland.

A n z e i g e b l a t t .
tt5^tt. . Nr. 8617.

^«!t?-^llbletung.
"ird hiemit beA«. " " ^ " Großluschiz

Es sei ./« ? gemacht:
8- Mai 187« 2 ? d ^ « ^ e i d e vom

lung der ^ ^ " " tedr i t t - Rcalfeilbie.
vonVam.

slbch A u " l ' imGruudduchc uä Herr-
N « , A ^ toi. 113,

' < ° " ^ H 2945^ft. bewerthew.

^ m l t t a ^ ^ b / u ° r .18 77,
Anhand „ " ^ ' mit dcm vorigen

"" '» angeordnet worden.

^ O l t °de r ^76 " " ' ^ ^"^aschiz am

^ ^ Nr. 8384.

^ealttatm-Versteigeru^

E t m ° f ! « « ^ " ""such" der Maria

I'd,«»,, 24' « p l ! l 1877.

« « » ! / » ! " " " ' " " ' " ' ^°»b,e!un« nur

H,, " »>ei!,ln »>ld.

Wie a g ' ^ i , s i ° n zu erle«e„ hat. s°'
Grunkk.^« ^^""ssprotololl und d«
9ttick..^ Z " " liwntn in der hier-
««lch'l chen Re«<stratur ein»«sehm werden.

^bember 1876°"'^^ ^ " " " ^ " " '

(120-1) Nr. 5886.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom l.t.Vczillsgerichte Reifmz wird
im Nachhange zu dem itdicte vom Ibtcn
Juni 1876, Z. 2135, belast gemacht:

Es sei über Ansuchen des Melchior
Lusin und Otiiosjen, duich LulaS Klun
ovl» Slatent^g, die Nelicitalion der vom
«lnton T'lavcc aus Nicderdorf crstandenen
Mli>,llealltät gud Urd.-N«. 706 a<l Hcri-
schuft Rc>sniz mit dem frühern A hange
auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
oorunttakS 9 Uhr, in der Gerlchlslanzlei
reassumiert worden.

». l. Gezillsgcricht Reifniz am 26ften
November 1876.

( 2 3 9 - 1 ) Nr. 841b.

Reassulllierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. t. O^,rlSM!chle ^aas wild
hiemit drlannt ^lgebcll:

Es sei über »nsuch?« dts Herrn Josef
Kotml von Naoleel Consc. »Nr. 31 die
Rcassumlcrung der mit dem Bescheide
vom 28. Mürz 1876, Z. 2464, auf den
27. Ma i 1876 an«euronet gewesenen,
sohin aber w>t dem ReassumieruügSrechte
siftierten dritten exec, ge'ldictuna der i>er
Theresia Benöina oon Altenmartt Eonsc.»
Nr. 6 glhvrtgen Realität »ub Urv.^Nr. 6
»ä Pfarrgilt Älleumurlt bewilliget, und
es sei zu deren Vornahme die T^gsatzung
auf den

23. F e b r u a r 1877 .
vormittags 10 Uhr, hicrgerlchtS mit dem
Gelsatze augeordntt »ordcn, daß obige
Realität bei defer Feilolctung »bthiuen-
falls auch unter dem Schäyungswellhe
an den Meistbittenden hinlangegtben wer-
den wird.

». l. Vezirlegericht LaaS am Uten
November 1876.

(4757—1) Nr. 9420.

Executive
Realitätcn-Verftei,,mmst

Vom l. l. Vezirlegerlchte Lit »i w,ri>
bekannt gemacht:

<bs <el über Ansuchen des Iohuu»
Vlllbner aus Podlipovica die erec. Oe«.
steigerung der der Maria Razpotml aus
St. Georgen bei Iz lol gehörigen, gericht-

lich auf 732 ft. geschätzten Realitüt »ä
^ Güllelieug «ub Urb.. Nr. 77 , Vand I ,
p»6.333 bewilliget und hirzu drei Feil-
bielunßs.Tagsahungen, und z»ar die erste
auf den

26. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ü r z
unb die dritte auf den

2b. A p r i l 1 8 7 7 .
jedesmal vormittaaS von 11 bis 12 Uhr,
in, Amlslolale, 1. Stock, mit dem Unhanae
ungcoldllet worden, daß die Pfandreallllit
bei der elften und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schützungswccth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedinanifse, worno.ch
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der AcitatiorSlomnnssion zu erlegen hat,
sowie da« Schützungsprototoll und der
GrundbuchSlftract lünnen in der dieS«
gnichtlichen Negislralur eingesehen werden.

K. t Gezirlsgericht Littai am 22strn
December 1876.

(4723—s) Nr. 663??'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Po,n l. t. Gezirlsgcrichte Wlppach
wrd bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Scm^ut oon Podraga Nr. 20 t»e exec
Versteigerung der dem Gleqor Dost oon
Podr^^a gchvrigen, gelichliith auf 850 ft.

^schützten R.aliiilt »ä N^ukoffcl wlu. I,
p^8 1 titwill>g.t und hiezu drei Alilbic-
<u"«s«T>,gsahun^en, und zwar die ertte
uf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ü r z
lwd die dritte auf den

25. » p r t l 1 8 7 ? ,
jedesmal vormittags von 9 bi» 12 Uhr.
hi.lgerichls mit dem Anhunge angeordnet
worden, dah die Pfandrealllül bei der
ersten und zweiten Feilb,ellina nur »m
oder Üblr dem Schähunaewerth. bei der
d .tlrn abei auch unter demselbe, hintan»
ê«ebcn werden wird.

Die tt!citutionsbldina.nisse. w»rnach
mSbesonderc jeder Militant vor gemachtem
ilnbote ein Idperz. Vadmm zuhanden der
öicitationslommifsion zu erlegen hat, so-

>wie das Schützungsprotololl und l»er
GrunbbuchScrtralt lünnen in der die<-
gerichtlichen Reaistratur eingesehen »erden.

s.l.^czirtsßericht W,pp«ch am 17len
Dezember 1876.

(218—3) Nr. 291.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mi t Vezu» auf das Edict o°m 29len

November 1876, Z. 682, wird bekannt
gemacht, daß, r.achdem die erste Realfeil«
bietlma der Rcal'tüt Pest. Nr. 170 a6
Herrschaft Radcnunnsdorf rcsullallos war,
zur zweiten Fcilblelung dieser Nealttül am

19. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts ae«
schritte» werden wird.

K. l. Bezirtsgericht Rabmannsdorf a»
19. Jänner 1^77.

(311—1) Nr. 6136.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l. VrzitlSMlchlc S.ltlch wirb
bekannt gemncht:

<ös sei Nber Ansuchen des Franz Kosir
die efcc. Versteigerung der dem ^ t o n
Kaslelic ychbrinen, gerichtlich auf 1430 ft.
geschlihlrn, im Grun'buche der Herrschaft
Wchelbcrg »ud Rctf.« .lir. 79. lol. 87
vo<lommcn^ln Realilül zu Z^o r l l a weaen
lus dcm U,theile vom 4. Mürz 1873,
Z. 727, schuldiger 56 ft c. 8. c. bcwMlaet
»nd h»ezu drei HeilbielunuS.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. Mürz
und die dritte auf den

5. « l p r , l 1 8 7 7 ,
jed smal vorn'illll^s von 10 bis 12 Uhr,
in der Vellchlsla zlei mit dem Anhange
angeordnet wordli,, daß die Pfindrealilüt
bei der erllcn un5 zwnen F.ilbietung nur
um oder über dem Schützunuswerlh, bei
der dritten aber auch unter dlmselven hint»
angegeben werden wird.

Dlt ^,c,lal,onsbedingliisse, wornach
inSf'efondcrc jeder Virilunt vor «em^chltM
«nbote ein 10perz. Barium zuhanden
del «lcttallvnelommisfiol, zu erl^en hat,
sowie d^s Schotzllnuepiotokoll und der
Orund^uchSlft ac> lönnen »n der dies-
«erlchllichen Mea'st'atur cinaesehen werden.

K. l. Oez'll^e.icht Sittich am 17len
Dezember 1876.
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Gesucht werden
fllr HV««n ?5»v>»»« und ^ « » l » „ Ä e««n^«ln,»lte l»«r«»ne», »lle»^
zi»k»«l«. die sich mit dem Verlaufe unserer beliebten (3<i5> ti—I

]>evoiiieriiii&:s-Sclieiiie
befassen »ollen. Tbätigteit sehr lohnend und mit « « t « « l » n l « ^ l » > , >»»«ls uicht
zu verwecbselli, Nuf mit Neserenzen versehene Anfragü, folgen rstaillierte Prospekte,

Hy8. l ^ « k n H. t^n . , Dankgeschäst, Wien, Kärntnerstraßc 47).

GlljihllllsloklllilütkN
(32g) 3—1 ' sammt

Kegelbahn u. Gemüsegarten
sind für c»«or«i 1»?7 zu vergeben.

Nähere« im Haufe Nr. S6 in Unteischischla,

Drei t p
alten Siftems^einer gnnz neu. sind zu verlnufen.

«uslunft gibt der N»n«^ll«ol»t im 8o t« !

Gine hübsche

Oandrealitiit
in angenehmer Laq«, in der Nabe der Hits»«
zen labatHauplfabril, mit 5 Joch Ackerland
deftistet. wild bllliq verlauft, Nährers im Un-
,«ncen-Vnre«u (KUiftenhos). (4864) 27

Eine

Mhmmg
» i l zuxl bis drei Zimmern — ohue Einricbtung —
sammt Hllcbe, Bpeisetammer und Holzlege wird
fllr Georgi gesucht, (319)

NOhere« in der Buchhandlung Jg. v. »lein«
mayr ck Fed. Vamberg.

Zwei schöne

"Wohnungen,
entweder s o g l e i c h oder zum Goorgitcrmine bc-
xiehbur, Hiit 2 und 3 Zimmern nebst Neben-
lokalitä'ten, sind zu vermicthen im H a a s e
Nr. 31 nea, 12O alt, in Ur Bah&hof-j
fasse. ,

Nähert* daselbts. (215) ti-3

Gicht-
und Rheurnatismus-Leiilen, neu entstanden,
werden in wenigen T^gen, oft in wenigen
Stunden, Sltere in kurier Zeit geheilt und
laogjührigen Knochenschw»>llungen Schmer*-
loBigkeit verschafft.

Dieses iiwssere Mittel wurde Heit 28
Jahren vielfach verbessert und tausendfältifi
mit heilbriiiifendem Erfolge, angewendet, was
mit tahlreichen Danitschreiben, die zur Ein-
«cht Yorliegea,, erwiesen wird.

Preis per Flacon 1 fl
Bei Anschaffung erbittet Mittheilung der

Krankheitsumslande, um in jedem Falle pas-
sendste Anwendungsweise vorschreiben zu
könnei. (32) 1 0 - 8

Franz Planner,
Specialaral u\ Thaur bei Bal l in Tirol.

_ _ ^ . • —

(193—3' Nr. 4766.

Edict
l«r Einberufung der Verlassenschafts-

Gläubiger.
Von dem t. t. Uczirlsyel'.cht? R.d«

uallnsoorf werden l'iijei'fqen, welche als
VlÜudluer an die Vellafsenschaft dcs clin
i9. O^'ober 1876 odrc Teftamert v rttor-
,encn H<r>l, Rudolf Außeneck in Lccs,
h«. . N r . b, ciue Fordcrun« zu stelln
,aben. aujssl'ordelt, bci diesem Gerichte
>ur «nmeldung und Datthuu,'o ihrer An«
prüche den

6. Februar 1 6 7 7 ,

»ormittugs um 9 Uhr. zu erscheinen oder
»i« dahin ihr 'Aesuch schriftlich zu über.
«ichen, widrigen« denselben an die Ver»
assenschafl. wenn sie dnrch Vczahlurig
,er angemeldeten Forderungen erschöpf,
yürde. lein weiterer «lnspiuch zustünde,
ls insofernc »hnen ein Pfandrecht gebuhlt.

H l. Vezir?sgericht Radmannsdorf am
3. Iünntc 1877.

billig zu baben in der Vuckhandllmg von ^

lileinmavr H Namkerss. z

(284^3) N l 667. ^

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen des Nachlasses des
G a r t . N e p a r , gcwcsc»en Viertel
hüblers in Caj.iarjr Nr. 3, im Gezirke

il'aas. !
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Cun-
curses über das gesammte wo immer
befindliche bewegliche und über das
in den Ländern, für welche die Con-
cursordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Nachlasses des Bart. Repar, ge-
wesenen Aiertelhüblers in Cajnarje
Nr . 3, im Bezirke Laas, bewilliget,
der k. k. Bezirksrichter in Laas Herr
Gregor Zcriov zum Concurscommissär
und der Realitätenbesitzer in BloAa-
polica Mathias Modic zum einstwei-
ligen Masseverwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

1 2. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscomunssärs angeordneten Tag-
fahrt unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen

! Belege über die Bestätigung des einst-
^ weilen bestellten oder über die Ernen-
! nung eines anderen Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Borschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubiger - Ausfchusses vorzu-
nehmen.

! Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig fein sollte,

! b i s 2 8 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,

bei diesem k. k. Landrsgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung zur Ver-

! meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 7 ,

vor dem Concurskommissär angeord^
neten Liquidierungö- und Vergleichs-
tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschein
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an
die Stelle des Masjeverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 24. Jänner 1877.

Von Herrn Nr. l i ral l in !V»lr)-I.et» anuewandt bei

Unterleibs - Leiden und Entkräftung.
Leuen ä«l» l.eller- uncl Unt«sle?b,l«löen mvln«»' Xs»nllvn n»t lns«

ßilllli Lezununelt8 8c:no!illl»lll, n«b8t ll,l-em ^uff^olien I^aliextsllllt Lesunll-
neit8ni«s «lie vostl-esslionZten Mengte yeleigtet, lon bitte «lanel- um weltes«
^u»Lnllung von lieiljen fab^ikaten, «nwlv aucn von ln^en guten lkall-LoN'
bans. Lasonin ^ulw8 v. Xlei8t, yeb. von lllnusswitl. ln l^itt«! Nonel.

L s b v l a u , clen 3. fiovlimliel' l876. 8eit llinnes«!- le i t van elnv»«
Unte«-leiti8leilien nen!»nt, dltt« lon um Uenersenliung van ln^em sa ««>>'
«2<»en ^»l iextral l t Le8unljn«lti>tlles u«ll lnser Ki!»li 8l)No!<o!«lllv. vs. ^uyu»t
t.oewen8te!n, prallt, /^slt. ^unlla^^t unä Lenurlgnelsl-s.

Von äei' unübesti-eMioli wil-k32mbn unll neilenllen Xs«st ln^es 5»-
dslllütv vollkommen übesieu^t, «»-»uone lon, unter nllon8tenen«le»' ^llre»^«
n ein«8 Patienten 6 slacken »ilali ^xts»kt iu »«nllsn. ttvrm. «s»ll, k. l l .
felo'zl'lt ln k<»y> l.«t»

l»»««!»«!«, Gz»'«»>»»»'>'««»'»»,»«» ^ , van ^onnnn ttllls, ^sllnllei' unll
«lllelnlnes Us««««!' äer eonten I«»li tteunllnsunllsmlttel.

Uor Xliusor s„s<l«ro «ur «olit« l«l»»nn lloN^^el!« Kl«l»prllp»r»<«.

lXil K„to ui.<! l>'I,»< l^l, : 6 ?'!»«< lie« N. 3 8'^ >3 l>'!»>!<̂ '>n N. 7 26. 2« si^o»!»'"
N. 14 U . 5)« !>!«-,(:!.<-» N 29 »0. — '/, X.!u »,!l-̂ <:na>i<>>,<l« I kl. 2 4<», I I . l!, 1'6<>.
III. n l . sliüi l̂-üü!"?se,n UuÄülum mit n«l)»tt.) — ^"l7,-lts»nl>l)l!!, 1 ß.ulel
>̂s> kr. (»!»!! ' / , uixl /̂4 lt«!Ule!). l'slisiüsi'ü'leg lii i i^^rniil^-^lzlxmsl!! N. l .
X"n?«i,li-!L!'<.U!, ^Al^-^xtl-^Ict I fj,c<ii> !l 1. ,u«>l, lU ̂ s) !l!-. «to. l?!» l,'»-l!«e»
«,!>/!.!„! koi'I'-l 50 !<>-. l)iu ,̂l>s»«c in W5l!N unl«s 8».!t>,tlul!unz 1 N r » b « N ,
2räuQ««tr»»»o v. <2«ti) 2—1

Pferde-Vertauf.
S a m s t a g den 3 . F e b r u a r H G 7 7 , vormittags um 16^

wird am Franz Iose f -P la tze in Laibach ein Wa l l ach , käst""'!
braun, ohne Zeichen, 7 Jahre alt, 160 Centimeter hoch, Pinzgaucr ^
inl Licitationswege öffentlich verkauft werden, wozu Kauflustige zu erscĥ
hiemit eingeladen werden.

Sel'o bei Laibach, am 27. Jänner 1877. M> ̂

K. t. Selo.
(253-1) Nr. 240.

Bekanntmachung.
Vom k. l. VczirlSgertchte Wippach

wird luud ftkmacht:
ES stl für cie unbekannten Rechts-

nachfolger der verstorbe.icu Tabularyliiu-
biger 5er Muttln Iez'schm Rcalilütcn
tow. X, pLs. 293 und 296 »ä Herr«
schaft Wivpach, Namens Anton ztopa»
iin und Ursula Zol j , Josef Kodre von
St . Veit zur Wahrung ihrer Neckte in
der Execulionbsache ocr t. l. Finan^procu-
ratur M o . 26 f l . 26 kr. sammt Unhanst

^illt curator llä »ewlu bestellt und del».
! sclben der Nealfc,ll)letungsb»scheid »om

17. Dezember 1876, Z. 7183, zugestellt
worden.

! K. t. Gezirlsgericht Wippach am litten
! Jänner 1^77.

" ( 4 7 6 0 - 2 ) Nr. 8940.

Erecutive
Realitätm-Äerfteisterlmg<

Vom t. f. Gezirksgerlchte iiitlai mtrd
!ieta"M gemacht:

<Ls sei über Ansuchen des Iojcf Gros,
outgo ^azar, die erec. Vcrswgerung de>
dem Martin Mandclj von St. Merl in ge»
hllrigeil, a^ichllch auf 720 ft. ncschätzlen
Realitül aä Gut Geschieß.zrlisassm Nr 22
bewilll^el und hiezu drei Feilbittungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf der,

14. F e b r u a r ,
die zweite auf den

14. M ü r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 7 7 .
jedesmal vormittulib von 11 dl« 12 Uhr.
,n dieser Gerichtslanzlei mit dem Nnh<ma>
angeordnet wo-den, doß die Pfandrealltül
dei der ersten und zweiten Feilb,etu«'g nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei
der dritten über auch unter demselben
hintanssegeben werden wird.

Die KicitationSbedingriifse, wornach
insbesondere jeder ölcitant vor gemach,
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhnn»
den der tticitationslommission zu erleaen
hat, sowie dns Schätzun^sprotololl und
der GlundbuchSextract tonnen in de»
diesgerichtlichen Registratur emgtsehen
werden.

K. t. Nlzirlsgerlcht Littai am bten
Dezember 1876.

(4690—2) Nr. 9^

Relicitation.
Vom k. k. Gezirlsgerichte Gloff°

wird hiemit bekannt gemacht: ^
Es sei über Ansuchen ver l . t. 3^

plocuralur in Lalbach. uom. des b. ̂ v
nnd Grundentlastun^sfondeS, wegen^.
zuhaltung der tticitativl sdedinaüisse ^
seile dcs Erstehers Josef I a l l i ' s ^

, Podl;oriza die Rtl'citnlion der sl< !̂
Rclf..Nr. 123 »ä Zob^lSberg des ^
Peito von Vruchanavas bewillig ̂
hiezu die Fellbietungslagsahung <""

! 17. F e b r u a r 1 8 7 7 . ^,l
, vormittags 10 Uhr, mit dem Veis«^
geordnet, daß dieselbe auch untel .,
SchähunaSwe'the veräußert werde" "^

K. l . Vezirlssse.lcht GrohlaW
22. Oktober 1876. ^

(4719-2 ) N r . b ^

Executive
Nealitäteli-VerfteigeM

Vom t. k. Bezirksgerichte S«M
wird delinnl gemacht: ..^

E« sei übcrA'suchen besIohaNli" ^
I von Plüwald die efec. Btrfteiqel^s^
> dem Johann l l l i von Groß-Verdo ^
^ rigen. gerichtlich auf 2400 ft. ati<b«,«
im Grundbllche der Hcri schuft sldt'^
8ub Urb.'Nr. 1037 vor lommenden^
newllljgel und hiezu orel Fellbietung^
satzungen, und zwar die erste auf"

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ü r z
und die dritte auf den

18 A p r i l 1 8 7 7 , ^ '
jedesmal vormittags von 11 bis l " ^
hiergrrlchtS mit dem Anhange a"gl ̂
worden, daß die Pwdreali' itt ^ /
ersten und zweiten fteilbietung nur " ^ /
über dem Schiihungswerth, bei der ^
aber auch unter demfelben hintat
werden wird. g ^

Die iiicitatlonsbedlngnisse, ^ /
insbesondere jeder Licilant vor gt" . l«'
ilnbote ein lOperz. Vadium zuh"" l, '!<
^icitationSlommission zu erlegen » l
wie das Schätzunacprotololl " ^
Arundbuchsertracl können iu l > l ^
gerichtlichen Negiftratur einaefehe" > ^

K. t. Vezlrlsaeclcht Seno»"'
24. November 1876.

Druck und Verlaa von Ja. v. «»einmayr H Feb. Vamberg.


